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Dir, lieber Bruder, der Du am diesjährigen Fest der Heiligen Apostel Petrus und Paulus 

das goldene Priesterjubiläum feierst, möchte Ich mit diesem Schreiben Meine Glückwün-

sche überbringen und mit Dir dem gütigen Gott aus ganzem Herzen danken für die Ga-

ben, mit denen er Dich gewürdigt hat. 

Von IHM wird alle Schöpfung in Weisheit und wunderbarer Vorsehung geleitet und aus 

IHM geht alles Gute hervor; daher ist es angebracht, anlässlich dieser Feier IHM Lob 

und Dank zu sagen. 

Durch SEINE Gnade in die Nachfolge Christi berufen, bist Du in den Orden des Heiligen 

Franz von Sales eingetreten. Nach Abschluss des Philosophie- und Theologiestudiums, 

dem später noch akademische Studien der Philologie und Archäologie sowie das Dok-

torat in Philosophie gefolgt sind, hast Du die Priesterweihe empfangen und in Deiner 

Ordensgemeinschaft zahlreiche Ämter übernommen: Du warst Rektor des interdiözesa-

nen Seminars in Horn, Provinzial der österreichischen Provinz, Leiter des internationalen 

Konvikts „Don Bosco“ an der Päpstlichen Universität der Salesianer [in Rom] sowie Pro-

vinzialvikar und Professor an der Fakultät für Christliches und Klassisches Schrifttum an 

selbiger Universität. 

Im Jahre 2001 ernannte Dich der Heilige Papst Johannes Paul II., Mein Amtsvorgänger 

seligen Angedenkens, zum Weihbischof für die Erzdiözese Wien, als Du dort die Funk-

tion des Nationaldirektors der Päpstlichen Missionswerke in Österreich ausgeübt hast. 

Schließlich bist Du in die Diözese Linz gekommen, der Du nunmehr vorstehst. 

Seit der Übernahme der Bürde des Hirtenamtes galt Dein Bemühen der Erfüllung der 

bischöflichen Aufgaben: in der Leitung der sozialen Werke der Österreichischen Bi-

schofskonferenz und der Konferenz der deutschsprachigen Bischöfe, in der Leitung [des 

Referates für die] Superiorenkonferenz der männlichen Ordensgemeinschaften Öster-

reichs und als Mitglied der Päpstlichen Kommission „Quo principia“ der Kongregation für 

den Gottesdienst und die Sakramentenordnung. 

Daher steht es Dir, lieber Bruder, gut an, angesichts Deines besonderen Priesterjubilä-

ums die Güte Gottes, der unsere Stärke, unser Schutz und unser Heil ist, mit den Worten 

des Psalmisten zu preisen: „Wie kann ich dem Herrn all das vergelten, was er mir Gutes 

getan hat? Ich will den Kelch des Heiles annehmen und den Namen des Herrn anrufen!“ 

(Ps 116,12-13). 

Nicht zuletzt bitte Ich Gott, unseren gütigen Vater, innigst, dass ER Dich – auf die Für-

sprache der glorreichen und immer jungfräulichen Gottesmutter Maria und des Heiligen 

Johannes Bosco – in SEINER Gnade behüte, Dich auf viele weitere Jahre hin beschütze 

und mit den Gaben des Heiligen Geistes beschenke und erfreue. 



Bote und Mittler dafür möge der Apostolische Segen sein, den Ich Dir, verehrter Mitbru-

der, und durch Dich der ganzen Diözese Linz aus Rom in gegenseitiger Liebe gewähre; 

zugleich erbitte ich von Euch das Gebet für Mich und Meinen Petrusdienst. 

Bleibt stark und bleibt in der Freude des Herrn, Ihr von Mir überaus geschätzte Schwes-

tern und Brüder der Diözese Linz; denn nur ER allein und SEINE heilige Kirche bieten 

wahre Lebensfülle, ewiges Heil und stets gegenwärtige, zuverlässige und sichre Hoff-

nung. 

Vatikan, am 27. Mai 2014, dem zweiten Jahr Meines Pontifikates. 

Franciscus 


